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Vorübung zum Sdiießen auf Flugzeuge mittels einer Scheibe und beweglichem Flugzeug-
modell. Auf eine Distanz von zirka 20 Meter übt sich der Schießende auf das Anvisieren der

Flugrichtung des feindlichen Flugzeuges über Visier und Kreiskorn. Sobald das Flugzeug auf
der Scheibe am äußern Ring des Kreiskornes auftaucht, wird das Feuer eröffnet und durch-
gehalten, bis das Flugzeug in der Mitte des Kreiskornes steht. Auf diese Art fliegt das Flug-
zeug direkt in die Feuergarbe des Maschinengewehrs hinein. Mittels dieser Kreiskorn-Visier-
Vorrichtung ist die Bekämpfung von Flugzeugen bis auf eine Höhe von 1000 Meter möglich.

Landsturm gegen Flieger
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Zum erstenmal seit dem Grenzbesetzungsdienst wurden in den letzten Wochen
einzelne Teile des schweizerischen Landsturmes einberufen. Zwedk des fünftägi-
gen Einführungs- und Kaderkurses war, pro Kompagnie eine Anzahl Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten mit den verschiedenen Maschinengewehr-Modellen
vertraut zu machen. Denn jetzt konnten auch diese Landsturmeinheiten mit
Maschinengewehren ausgerüstet werden. Im übrigen sind in dem Kurse nament-
lieh Offiziere systematisch auf die Bekämpfung von Flugzeugen eingeschult worden.

Sdiießen auf bewegliche Flugzeug-Ziele. Mittels eines Haspels wird die Flugzeugscheibe mit beträchtlicher
Geschwindigkeit auf eine Distanz von über 100 Meter vor dem Maschinengewehr vorübergezogen. Der
Schießende visiert das Ziel an und feuert, jedoch ohne dem Flugzeuge mit der Visier-Linie, d. h.
mit dem Maschinengewehr zu folgen. Gleich die erste Schießübung ergab ein Resultat von 4 Treffern
im schwarzen Flugzeuge selbst und 7 Treffer im weißen Teil der Scheibe.
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Unteroffiziere und Soldaten der Landsturm-Mitrailleurkompagnien beim theoretischen Unter-
rieht über Flugzeugbekämpfung auf dem Schießplatz Wallenstadt. Den Leuten, die zum Teil
zehn und mehr Jahre keinen Dienst mehr geleistet hatten, war die gründliche Schulung des

Aktivdienstes 1914-1918 deutlich anzumerken.
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